
Google Suche 

oder KI? 

Wohin geht der 

Weg?



Kurzfristig: beides zusammen.

Langfristig: 

Die klassische Google-Suche wird 

zunehmend zur Infrastruktur im 

Hintergrund, während KI zur eigentlichen 

Benutzeroberfläche wird.

Der Wandel passiert gerade schon 

sichtbar bei Google Suche, ChatGPT, 

Perplexity oder Microsoft Copilot.



Ein paar Entwicklungen:
Früher:

Die Nutzer suchten Links. 

Google lieferte Webseitenlisten. 

und man baute sich selbst die Antwort zusammen.

Heute:
Nutzer stellen komplette Fragen. 

KI liefert direkt eine zusammenhängende Antwort. 

Quellen und Webseiten werden erst danach 

wichtig. 

Das verändert vieles:



Warum KI stärker wird

KI spart Zeit:

„Vergleiche mir 3 Wärmepumpen“ 

„Plane eine 5-Tage-Reise“ 

„Erkläre mir Steuerklasse 3 vs. 5“ 

„Fasse 20 Seiten zusammen“ 

Das ist effizienter als zehn Tabs zu öffnen.



Warum Google trotzdem bleibt

Google hat weiterhin enorme Vorteile:

aktuelles Web 

lokale Informationen 

Shopping 

Karten/Navigation 

Vertrauen bei Faktenchecks 

riesige Werbe- und Such-Infrastruktur 

Viele KI-Systeme greifen intern sogar auf 

Suchmaschinen zurück.



Wohin die Reise 

wahrscheinlich geht
Die Suche wird:

• dialogorientiert, 

• personalisiert, 

• multimodal (Text, Bild, Sprache, Video), 

• agentisch (die KI erledigt Aufgaben statt nur Antworten 

zu geben). 

Statt: „Beste Versicherung in Bremen“ 

eher: „Finde mir die günstigste Versicherung 

mit guten Bewertungen und wie kündige meine alte.“ 



Das eigentliche Risiko für Google

Nicht dass Menschen weniger Informationen brauchen 

— sondern dass sie weniger Webseiten besuchen.

Wenn KI die Antwort direkt liefert:

verlieren Webseiten Klicks, 

verändert sich Werbung, 

verändert sich SEO (Suchmaschinen Optimierung) 

komplett. 

Deshalb integriert Google AI Overviews inzwischen 

selbst KI-Antworten direkt in die Suche.



Wahrscheinlichstes Szenario
Nicht:

•KI ersetzt Google komplett. 

Sondern:

•Google wird selbst KI. 

•Suche verschmilzt mit Assistenten. 

•Der Browser wird zunehmend 

„Gespräch statt Suchfeld“. 

Die spannendere Frage ist inzwischen weniger:

„KI oder Suche?“ 

sondern:
„Wer kontrolliert die KI-Schnittstelle zum 

Wissen?“ 


